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Einleitung: „Die atmen die Abgase für uns weg.“

Derzeit lässt sich eine zunehmende sozialräumliche Polarisierung der Städte 
feststellen (Helbrecht 2009; Brake 2011; Häußermann 2012). Dabei werden 
insbesondereunqualifizierteArbeiter_innenundbildungsferneSchichten
sukzessiveabgehängt(Kronauer2002).DieProfiteur_innendiesesWandels
ver lassen die unterprivilegierten Quartiere, wodurch es zu einer stärkeren 
SortierungderWohnbevölkerungnachEinkommenkommt–dieSegrega
tion der Städte nimmt zu (u. a. Helbig/Jähnen 2018). Die zunehmende soziale 
Un gleich heit überlagert sich zudem mit einem Rückzug des Staates aus der 
Wohnungsversorgung(Häußermann2012).DieObjektförderungwurdezu
GunstenderSubjektförderung,alsodersozialstaatlichenUnterstützungbe
dürftigerPersonenmitWohngeld,reduziert.Währenddieeinendieskritisch
alsindirekteSubventionierungvonWohnungseigentümer_innenbetrachten
(Häußermann2012),beschwörendieanderenSchreckensszenarienlang
samer Verelendung benachteiligter Quartiere, welcher nur mittels einer 
AufwertungdurchprivateInvestor_innenbegegnetwerdenkönne(Lojews
ki2013).DemnachhabenImmobilienbesitzer_inneneinbesonderesInteres
seanderAufwertungvonQuartieren,denneinesozialeProfilierungdes
WohngebietesbewirktaucheineAufwertungihrerImmobilienaufdem
Wohnungsmarkt.IndieserAuffassungistGentrifizierungeinprobaterMotor

In der sich im Zuge der Reurbanisierung verschärfenden Konkurrenz um städtische 
Res sourcen gestalten sich Prozesse der Segregation zunehmend kleinräumiger. Eine Fall-
studie in Erlangen zeigt, wie bei den Planungen eines Quartiers im Röthelheimpark und 
der Rathenausiedlung bevorzugte Wohnlagen geschaffen werden, nicht zuletzt durch die 
Einrichtung benachteiligter Wohnlagen. Es entstehen Phänomene einer Mikrosegregation 
auf Quartiersebene, die über die gängigen Methoden statistischer Messung kaum noch 
empirisch zu erfassen sind. Die besondere Brisanz erhält das Thema durch die Tatsache, dass 
hierbei gesundheitliche Risiken ungleich verteilt werden, denn Umweltbelastungen werden 
gezielt den ärmeren Bewohner_innengruppen zugemutet, während Umweltressourcen den 
Wohlhabenden zugutekommen.
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derStadtundQuartiersentwicklung,mitdempositivenNebeneffekt,dass
durchZuzugfinanzstarkerBewohner_inneninvormalsmarginalisierte
StadtgebietegleichzeitigauchsozialeMischunggefördertundSegregation
reduziertwird.Zudemfinden,dieserAuffassungentsprechend,Gentrifizie
rungs prozesse meist nur relativ punktuell statt, weswegen sich auch kaum 
VerdrängungseffektefürbenachteiligteBevölkerungsgruppenergeben.
DieserEinschätzungwidersprechenBefundevonVerdrängungundunfrei
willigerSegregation,alsodesUmzugesvonGeringverdiener_innenwegen
mangelnderWahlmöglichkeitdesWohnstandortes,verursachtdurchdieBe
dingungendesWohnungsmarktes(u.a.Häußermann2012;Helbrecht2016).

ProzessederReurbanisierung,wieGentrifizierung,Nachverdichtung
undAufwertunginnenstadtnaherGebietemachendenstädtischenRaum
zusehendsknapperundbewirkeneineverschärfteKonkurrenzumstäd
tischeRessourcen(Brake2011).SegregationstelltsichimZugedersozio
ökonomischenPolarisierunguneindeutig,zunehmenddynamischerund
kleinräumigerdar.Quartiersbewohner_innenschaftenerlebenwiderstrei
ten de Tendenzen der Durchmischung und Verdrängung. Stadtverwaltungen 
fördernbewusstsozialeMischung,umnegativeFolgenvonSegregation
(‚Quartierseffekte‘)zuverringernundderEntstehung‚sozialerBrennpunkte‘
Einhaltzugebieten(Faßmann/Franz2005;Harlander2012),wiedasderzeit
inDeutschland,FrankreichundPolenfüreinigeGroßwohnsiedlungenbe
schriebenwerdenkann(Brailichetal.2008).Esgilt,eine‚Ghettoisierung‘
bestimmterBevölkerungsgruppenzuverhindern,wiesieinsbesonderefür
afroamerikanischeBevölkerungsgruppenindenUSAbeschriebenwurde(z.B.
Massey/Denton1993).Eszeigtsichaber,dasssozialeMischungnichtauch
automatisch zu einer sozialen Durchmischung im Sinne eines inter aktiven 
ZusammenlebensderverschiedenenBevölkerungsgruppenuntereinander
führt(Faßmann/Franz2015;Lees2008;Bacqué/Fijalkow2012).Räumliche
NähealleinbewirktkeinelebendigenNachbarschaften.

IndeskannsozialeTrennungdurchArchitekturgezieltaufganzkleinem
Raumhergestelltwerden,beispielsweisemittelsdesinManhattan,Brooklyn
oderLondonentstandenenPhänomensderpoor doors(Meubrink2016).
GemeintsindseparateEingängezuWohnungenmiterschwinglichenMie
tenindenunterenEtagenvonLuxustowern:Diejenigen,dieessichleisten
können,tretenineinenhochwertigenEingangsbereichmitLobbyundPortier
ein,umvondortzudenhochpreisigenWohnungenindenoberenEtagen
zugelangen–aufdenniedrigergelegenenWohnebenenhingegenlebendie
Armen,dieeineschmucklose‚Hintertüre‘aufderRückseitedesGebäudesbe
nutzenmüssen,umzuihrenWohnungenzugelangen.DieVerkehrswegeund
AufenthaltsbereichederBewohner_innengruppensindstrengvoneinander
getrennt.EineDurchmischungistnichtgewollt.DieunterenEtagensind
wenigerattraktivundwerdenschlechterausgestattet.DieBauträger_innen
erhaltendurchdieErrichtungvonSozialwohnungenSteuervergünstigungen,
bessereZinsenunddieErlaubnis,höherundgrößerzubauen.

Derartige Phänomene kleinräumiger Segregation werden in tagesaktuellen 
Medienteilsscharfkritisiert(Pitzke2014;Licea2016)undhabendamitim
angloamerikanischenSprachraumöffentlicheDiskussionenentfacht(z.B.
NYUFurmanCenter2015).DieDebattenentzündensichanderFrage,
obdieZahlderEingängewichtigerseialsdieQualitätderentstehenden
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Wohnungen,schließlichseienwesentlichschlechtereQuartierebekannt.
SeiesfürärmereBevölkerungsgruppennichtaucheinVorteil,ineinegeho
beneNachbarschaftziehenzukönnenundwürdenStädtedurchgemisch
teNachbarschaftenletztlichnichtauchgerechterwerden?DieseDebatte
erinnert sehr an die oben skizzierte deutschsprachige Debatte um soziale 
MischungundGentrifizierung.Poor doors allerdings scheinen in Deutschland 
un vor stell bar oder werden zumindest nicht diskutiert.

ImFolgendenwollenwiranhandzweierinnenstadtnaherNachbarschaften
inErlangenzeigen,dassauchhierähnlicheSegregationsprozessestattfinden.
DasqualitativeVorgehendieserFallstudieerlaubtes,einzentralesMerkmal
zuidentifizieren,anhanddessenbevorzugtevonbenachteiligtenWohnlagen
unterschieden werden, welches in der englischsprachigen Debatte zu poor 
doorsbisheraberkeineRollezuspielenscheint.Wirwerdenzeigen,wie
sichinbeidenFällen,beiderNachverdichtunginderRathenauebensowie
beiderPlanungeinesneuenQuartiersimRöthelheimpark,diefestgestellte
MikrosegregationaufQuartiersebenealseineFragederUmweltgerechtig
keit dar stellt. Umweltbedingte Belastungen und Umweltressourcen werden 
nichtgleichmäßigaufalleBewohner_innenverteilt.FürdieQualitäteines
WohnstandortesspieltvorallemdieLagebezüglichvielgenutzterVer
kehrsachsensowiezuGrünflächeneineentscheidendeRolle.Wirwerden
zeigen, wie die Belastungen und Ressourcen dabei durch gezielte Planung der 
WohneinheitengraduellentsprechendderfinanziellenLeistungsfähigkeit
derBewohner_innenverteiltwerden.VielfachwerdenSozialwohnungenals
RiegelentlangbesondersbelasteterAchsenerrichtetunddienenquasials
Schutzschild.„DieatmendieAbgasefürunsweg“,wurdehierzuvoneinem
unsererInterviewpartner_innenkommentiert.EinebesondereBrisanz
erhältdieThematikdadurch,dassmitdieserArtderSegregationerhebliche
Gesundheitsgefährdungeneinhergehen.Fernerwirddeutlichwerden,dass
diebeschriebenenProzessesokleinräumigsind,dasssiemitgängigenstatis
tischen Verfahren kaum darstellbar sind, wodurch die schwerwiegenden 
FolgenfürdieBetroffenenfürsystematischeErhebungenquasiunsichtbar
sind.AufgrunddieserstatistischenUnsichtbarkeitderhierbeschriebenen
SegregationundderTatsache,dasssiesichanUmweltbedingungenaus
richtet, sprechen wir von einer umweltbezogenen Mikrosegregation.

1. Methoden

AlsqualitativeFallstudieerhebtdieseUntersuchungnichtdenAnspruch,
die hier aufgezeigten Prozesse als allgemeingültige Prinzipien zu behaupten. 
Vielmehr geht es darum, am konkreten Beispiel aufzuzeigen, anhand welcher 
Prozesse sich Strukturen der Ungleichheit ausbilden. Untersucht wurden die 
einstmalsvonSiemensfürMitarbeiter_innenerrichteteRathenausiedlung,
die in Teilen aktuell nachverdichtet wird, und eine vollkommen neu geplante 
undgebauteNachbarschaftimStadtteilRöthelheimpark.DieQuartiere
wurdenmiteinemjeweilsleichtangepasstenMethodensetuntersucht.Zu
BeginnwurdenSozialraumbegehungendurchgeführt–imRöthelheimpark
ohneSchlüsselpersonen,inderRathenausiedlungmitdenehemaligenLeitern
derGBWMietergemeinschaft.ZielwardieErhebungräumlicherundsozia
lerStrukturenderUntersuchungsgebiete,derjeweiligenWohnbebauungund
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desCharaktersderzurVerfügungstehendenWohneinheiten.Ausgewertet
wurdendieSozialraumbegehungenanhandfotographischerAufnahmen,
SkizzenundNotizen.EinenwesentlichenTeilderUntersuchungbildeten
zwölfqualitativeInterviewsmitunterschiedlichenAkteuren.Eskamen
Expert_inneninterviewsundInterviewsmitBewohner_innenzumEinsatz,
dieinAnlehnungandiequalitativeInhaltsanalysenachMayring(2015)aus
gewertetwurden.ZudenExpert_innenzähltenFachkundigeausderErlanger
Stadtplanung,Politiker_innensowieMitarbeiter_innensozialerVerbände
(Bürgertreff,Kirche).DadurchkonntendieAussagenderExpert_innen
denAussagenderbetroffenenBewohner_innengegenübergestelltwerden.
ErgänzendwurdenInformationsundBürgerbeteiligungsveranstaltun
genbesuchtunddieDebattenumdiejeweiligenstädtebaulichenEntwick
lungsmaßnahmenwurdenmittelsInternetundZeitungsrecherchennach
gezeichnet.InderRathenausiedlungbestandzudemdieMöglichkeit,an
Bürger_innensprechstundenteilzunehmensowieanVeranstaltungen,die
vonderörtlichenMieter_innengemeinschaftorganisiertwurden.Besuche
derAuftaktveranstaltungdesstädtischenProjektes„BezahlbarerWohnraum
–LebenswerteStadt“am16.03.2018sowiederFachtagung„Gesundheitund
Stadtplanung“am25.07.2018liefertengehaltvolleHinweisezurKontextuali
sierung der Teilstudien.

2. Umweltgerechtigkeit, Gesundheit und Segregation

EbensowiederBegriff‚poor doors‘stammtauch‚Umweltgerechtigkeit‘(en
viron men tal justice)ausdemAmerikanischen.GeprägtwurdederBegriff
währendderpolitischenAuseinandersetzungenumdenBaueinerMüllde
ponieineinemkleinenOrtinNorthCarolinazuBeginnder1980erJahre.
Dort lebten rund ein Drittel African Americans,diedemVorhabenWider
standentgegenbrachten.ZwarwurdedieMülldeponietrotzdemgebaut,
dochgriffdieBürgerrechtsbewegungdieThematikaufnationalerEbene
aufundverknüpftesiemitFragendesUmweltschutzes.NeuwardieEr
kennt nis, dass Umweltrisiken auch innerhalb hochindustrialisierter und 
demokratischverfassterLänderungleichverteiltseinkönnen.Heutestellt
sichUmweltgerechtigkeitfürdieGeographiealseinsozialrelevanterAnsatz
zurAnalyselokalisierterMenschUmweltbeziehungendar(Flitner2003).

AllgemeingesprochenbeschreibtUmweltgerechtigkeitFragenzursozialen
undräumlichenVerteilungvonUmweltbelastungenundressourcen.Gabriele
Bolteetal.(2012:23)zufolgereichtderBegriff„voneinemVerständnisvon
UmweltalsRisikoüberdieNutzungschancenvonUmweltalsRessource
bishinzurgerechtenbeziehungsweiseungerechtenVerteilungderVor
undNachteile,dieausderUmweltnutzunghervorgehen“.InStädtenstellt
sichdieFragederUmweltgerechtigkeitvoralleminBezugaufBelastungen
vonBöden,WasserundLuft.VonBedeutungfüreinenWohnstandort
ist demnach die Qualität der ihn umgebenden Umweltbedingungen. Die 
HauptfaktorenhierbeisindimpositivenSinnedieNäheundderZugangzu
urbanenErholungsräumenwieGrünräumenoderGewässernundimnega
tivenSinneeineNähezudenmeistlinienförmigenBelastungenentlangder
VerkehrsachsendurchLärmundAbgase(Bolteetal.2012).Sogenannten
environmental goods stehen environmental bads gegenüber.
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EinebesondereBrisanzerhaltenFragenderUmweltgerechtigkeitunseres
ErachtensabererstdurcheineBerücksichtigungvonGesundheit,alsoin
AnbetrachtderTatsache,dassUmweltbedingungensowohlgesundheitsver
letzendewieauchgesundheitsförderndeWirkungenentfaltenkönnen.All
ge meiner wird unter Umweltgerechtigkeit demnach die Zusammenführung 
derFaktorensozialeLage,UmweltundGesundheitverstanden(vgl.Böhme/
Bunge/Preuß2016:141).EsgehtalsonichtnurumeineUngleichverteilung
vonBesitzundKomfort,sondernumdieZumutungverminderterLebens
qualität,gesundheitlicherRisikenundumweltbedingterKrankheiten.In
diesemSinnesollenhierrelevanteumweltbedingtegesundheitlicheAuswir
kungen kurz dargestellt werden.

2.1. Umweltbedingte Einflüsse auf Gesundheit und Krankheit

Grünanlagen und Gewässer, sogenannte environmental goods, stellen eine 
wichtigeVoraussetzungfürdieLebensqualität,GesundheitunddasWohlbe
findenderBevölkerungdarundbesitzengesundheitsförderlichePotenziale
(Claßen/Heiler/Brei2012;Kowarik/Bartz/Brenck2016).Stadtgrünund
Stadtblauförderndiephysische Gesundheit indem sie Ökosystemleistungen 
übernehmen:NaturnaheBereiche,Grünanlagen,aberaucheinfacheGrün
streifenverbesserndasStadtklima,förderndenKlimaschutz,sorgenfür
saubereLuft,mindernLärmundsicherndieFunktionsfähigkeitvonBöden
undGewässern.ZudemfördernsiediephysischeGesundheitdadurch,dasssie
als Bewegungsräumefungieren(Kistemann/Völker/Lengen2010;Kowarik/
Bartz/Brenck2016).DarüberhinaushatdiegrünblaueInfrastruktur
allein durch ihre Präsenz schon positive psycho-physische Einflüsse:Sie
wirkt stressreduzierend, blutdrucksenkend, konzentrationssteigernd und 
erholsam.InsgesamtsteigertStadtgründasWohlbefindenundwirktdamit
präventivbezüglichpsychischerErkrankungen(Claßen/Heiler/Brei2012;
Kowarik/Bartz/Brenck2016).NichtzuletztsindStadtgrünundStadtblau
von sozialer Bedeutung:Alsöffentliche,freizugänglicheBegegnungsräume
ermöglichensieeinesozialeDurchmischungunterschiedlicherGruppenund
förderndamitWohlbefindenundsozialeIntegration.

Wieschonangedeutet,stehendiesenenvironmental goods auch environ
men tal badsgegenüber:DerMenschbelastetdieUmwelterheblich,sodass
Boden,WasserundAtmosphäreenormeSchädendavontragen.ZudenBoden
belastungenanthropogenenUrsprungszählenbeispielsweisedieVerunrei
nigungdurchSchadstoffeunddieFlächenversiegelung.Altlastenbeziehungs
weisealtlastenverdächtigeFlächenspielendabeieinewichtigeRolle.Darüber
hinauswirdWasserdurchAbwässeroderVerschmutzung(Industrie,Land
wirtschaft,Erdöl,Plastikmülletc.)beeinträchtigt–auchdieLuftqualitätkann
durchdieseEinflussfaktorenmitSchadstoffenbelastetwerden.

GesundheitlichrelevantsindaberauchLärmemissionen.Dabeiistder
Straßen verkehrslärm in deutschen Städten als Hauptlärmquelle einzustufen. 
NebendenLangzeitfolgenwieGehörschäden,HerzKreislaufErkrankungen,
ArterioskleroseoderBluthochdruckwirktsichLärmbelastungauchnegativ
inFormvonStressundSchlafstörungenaus(Umweltbundesamt2015,2017).

AlsweiteregesundheitlicheBelastungengeltenVerunreinigungenderLuft:
WesentlichsindStickstoffdioxidNO2undFeinstaubPM10sowiePM2,5.Viele
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StädtesindaufgrundhoherEmissioneneinerstarkenLuftschadstoffbelastung
ausgesetzt,wobeidiehöchstenNO2undFeinstaubkonzentrationenganzklar
an viel befahrenen Straßen festzustellen sind (Umweltbundesamt 2018b). 
GesundheitsgefahrentretendurchdasätzendeReizgasNO2vorallemin
FormvongeschädigtemSchleimhautgewebeundReizungenderAugenauf.
BesondersbetroffensindMenschenmitvorgeschädigtenAtemwegenund
Allergien.ZudemführteineerhöhteNO2KonzentrationzuHerzKreis
laufErkrankungen.BeiFeinstaubistdiegesundheitsschädigendeWir
kungvonderGrößeundEindringtiefederPartikelabhängig.Eskommtzu
Schleimhautreizungen,lokalenEntzündungenimRachen,derLuftröhre
unddenBronchien.EbensoverursachtFeinstaubeineerhöhteThrombo
seneigungoderwirktsichaufdieHerzfrequenzvariabilitätaus(Umwelt
bundesamt 2018a).

2.2. Die Messbarkeit umweltbezogener Segregation

DahlgrenundWhitehead(1992)habendiehiergenanntenundweiterele
bensweltlicheDeterminantenvonGesundheitfürdieWHOsystematisiert.
IhrModellwurdevonBartonundGrant(2006:253)zueinerhealth map 
fürLebensräumeweiterentwickelt,dieesermöglicht,psychische,soziale
undkulturelleDeterminantenvonGesundheitaufkleinräumigerEbene
zubetrachten.BeideModellefindenheuteinderregionalenPlanungvon
GesundheitAnwendung(Claßen/Mekel2016;LZG.NRW2016).Beiklein
räumiger Betrachtung wird deutlich, dass die genannten Um welt be las tungen 
undUmweltressourceninstädtischenGebietenhäufigräumlichundsozial
ungleich verteilt sind und regional unterschiedliche Qualitäten aufweisen 
können(Claßen/Heiler/Brei2012)undesstelltsichdieFrage,inwiefern
eine soziale umweltbezogene Segregationstattfindet.

Klassischerweisewirdunter‚Segregation‘dieKonzentrationvonunter
schiedlichenBevölkerungsgruppeninunterschiedlichenTeilräumenderStadt
ver standen. Soziale Segregation bezeichnet entsprechend eine räumliche 
TrennungvonArmundReich(Farwick2012;Helbig/Jähnen2018).Dabei
präsentiertesichSegregationzuZeitenderChicagoerSchulenochalsProzess
derKonzentrationbenachteiligterBevölkerungsgruppeninweitgehend
homogenenZonenoderSektoren.EntsprechendwurdenAnalysenaufStadt
teil,census tractoderPostleitzahlenebenelangeZeitalseinprobatesMittel
angesehen,derartigeKonzentrationsprozesseabzubilden.Auchheutewird
mittelsklassischerSozialraumanalysenoderindikatorenorientierterSozial
berichterstattung(Aehnelt2011)versucht,Sozialraumstrukturenindiesen
Maßstäbenzuevaluieren.ZwarwirdauchaufdiesenEbeneneineZunahme
der Segregation festgestellt (Helbig/Jähnen 2018), doch gibt es auch Hinweise 
aufDifferenzierungeninnerhalbsolcherEinheiten.Sostellenbeispielsweise
Kabischetal.(2018)imFallevonLeipzigGrünau,einerGroßwohnsiedlung,
diesichüberfünfOrtsteileerstreckt,fest,dasssichdieseOrtsteiletrotz
homogenerGebäudekubaturindemographischer,sozialstrukturellerHin
sichtsowiebezüglichdesImagesunterscheiden.Darüberhinauszeigen
sichnochkleinräumigereDifferenzierungeninnerhalbdieserOrtsteile.All
dieseDifferenzierungenlassensich,sodieAutor_innen,auflangfristige
DynamikendesWohnungsmarktes,kleinräumigeAusschöpfungenvon
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EntwicklungspotenzialbestimmterLagevorteile,damitverbundeneImage
kampagnenunddarausentsprechendresultierendekleinräumigeMilieubil
dungs prozesse zurückführen. Dabei seien insbesondere die kleinst räumigen 
Differenzierungenbesondershilfreich,„umVeränderungenundHeraus
forderungenidentifizierenzukönnen“(Kabischetal.2018:140).

JekleinräumigerDatenerfasstundaggregiertwerden,destobesserkönnen
auchUngleichheitenabgebildetundNachbarschaftseffekteidentifiziert
werden(Goebel/Hoppe2015:26ff.).DiesemAnspruchstehenaberoftmals
ProblemebezüglichderDatenverfügbarkeitimWege.Methodischkann
dieserProblematikRechnunggetragenwerden,indemdort,wokeineklein
räumigenDatenvorliegen,mittelseinesHomogenitätsindexdasMaßder
den Untersuchungseinheiten inhärenten Ungleichheiten dargestellt wird 
(Zehner2004).Akkurateraberistes,wenndiestatistischenÄmterderStädte
ihrestatistischenEinheitendenlebensweltlichenGegebenheitenanpassen
und damit aussagekräftigere Daten zur Verfügung stellen. So wurde im 
LandBerlin,umeinsubstanziellesUmweltgerechtigkeitsmonitoringzu
ermöglichen,dieamtlicheStatistikauf447Planungsräume,sogenannte
lebens  welt lich orientierte Räume(LOR),umgestellt(Bömermann/Jahn/
Nelius2006;Klimeczek2014).DabeiwurdenunteranderemGebietegleicher
Ge bäu de ku ba tur von denen mit anderen Bebauungsarten getrennt, wie etwa 
GroßwohnsiedlungenvonEinfamilienhaussiedlungen,diebishervielfachin
einerstatistischenEinheitverbundenwaren.Hierdurchwerdendieunter
schied lichen Realitäten in den Quartieren besser statistisch abgebildet.

Nunmussabergesehenwerden,dassLeipzigGrünaufür85.000Ein
wohnergeplantwarundheutedortetwa42.000leben.AuchdieBerliner
LORssindmitrund7.500Einwohner_innen(Bömermannetal.2006:369)
deutlichgrößeralsunsereUntersuchungsgebiete.Wirbetrachtenim
FolgendenNachbarschafteninnerhalbvonStadtteilen,diealsGanzenur
6.368WohnberechtigteimRöthelheimparkund7.337imAnger(hierliegt
dieRathenausiedlung)aufweisen(StadtErlangen2019).Diebetrachteten
Nachbarschaftensindnocheinmaldeutlichkleiner.Teilweisebeziehen
wirunsinderUntersuchungauchaufeinzelneGebäudezeilen.Istdie
DatenverfügbarkeitaufkleinräumigerEbeneschonschwierig,weildie
StädtebeiderBereitstellungsehrzurückhaltendsind(Goebel/Hoppe2015:
23ff.),soistsieinunseremFallenahezuunmöglich.Dasichmancheunserer
BezugseinheitentendenziellaufsehrwenigeIndividuenbeschränken,wären
datenschutzrechtliche Probleme vorgezeichnet.

2.3. Soziale Mischung, Segregation und politische Steuerung

AberSegregationistnichtalleineinstatischesPhänomen.„Ineinerdyna
mischen Betrachtung werden unter Segregation Prozesse der räumlichen 
Differenzierung,SortierungundSeparierunggefasst.“(Farwick2012:381)
DieHerausbildunghomogenerortsbezogenerMilieusistaberkeinnatürlicher
Prozess,sondernAusdrucksozialerVerhältnisse(Belina2011).Umeine
KonzentrationbenachteiligterBevölkerungsgruppenzuvermeiden,fördern
deutscheStädtedeswegensozialeMischung.Harlander(2012)beschreibt
vielfältigeMaßnahmen,dieStädteergreifen,umeineKonzentrationbenach
teiligterBevölkerungsgruppenzuvermeiden,einigedavonauch,„obwohl
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siestrenggenommendiskriminierendsind“(ebd.:52).IndenStadtteilen
solleinevielfältigeBewohner_innenschaftunterschiedlicherethnischer
Herkunft,Religion,Geschlecht,AlteroderBehinderungleben.Dassolldie
LebensqualitätfüralleStadtbewohner_inneningleichemMaßegewährleisten
–„SozialeMischungerscheintalsIdeal“(Faßmann/Franz2005:195).

SegregationgiltalsoinderRegelalseinnachMöglichkeitzuvermei
denderProzess.AlsSchreckgespenstwerdenoftmalssogenannteNachbar
schaftsoderQuartierseffektebeschworen(Bürkner2011;Häußermann2012;
Dangschat2017).DemnachbildensichlokaleMilieus,dieeineAbwärtsspirale
inGangsetzen.Eswirddavonausgegangen,dasseinheruntergekommenes
WohnviertelmitschlechtemImagenichtnurdasVerhaltenseinerBewoh
ner_innenschaftprägt,sondernauchdieEntwicklungsmöglichkeitender
Einzelnen,insbesonderederKinderundJugendlichen,massiveinschränkt,
wodurchArmutsozusagen‚vererbt‘wird.Dabeiwirdaberhäufigvernach
lässigt,dasslokaleMilieusaucheineRessourcederLebensbewältigung
darstellenkönnen(Häußermann2012;Cheshire2012).IndiesemSinne
werdenauftheoretischerEbeneIntersektionalitätsperspektivenvorgeschla
gen,diesichderHeterogenitätvonLebenslagenundLebenschanceninden
StadtteilenundNachbarschaftenzuwenden(Bürkner2011).Auchführtsoziale 
Mischungkeineswegsautomatischdazu,dasssichdieverschiedenenBewoh
ner_innengruppeneinerNachbarschaftauchalltagsweltlichbegegnenund
austauschen, es also auch zu sozialer Durchmischungkommt(Faßmann/
Franz2005;Lees2008;Bacqué/Fijalkow2012).Sostellteinsozialgemischtes
QuartierauchkeineLösungfürArmutsproblematiken,AusgrenzungundDis
kri mi nierung dar (Harlander/Kuhn 2012). Politische Versprechungen, wonach 
GentrifizierungsprozessesozialeMischungbewirken,seien,soLorettaLees
(2008),eherkosmetischerNatur,denndieseProzesseverliefennaturgemäßin
RichtungSegregationundPolarisierung.AuchIlseHelbrecht(2009)erkennt
einStrebenvonMittelstandsbewohner_innengentrifizierterNachbarschaften
zurHerausbildunghomogenerEnklavenundsiehtdadurchdieHoffnung
enttäuscht,mitderReurbanisierunginderWissensgesellschaftkönnees
zueineroffenerenundintegrativenStadtgesellschaftkommen.ImZugeder
Reurbanisierung bildet sich Klaus Brake (2011) zufolge eine „tendenziell 
aggressiveKonkurrenz“umdieAneignungdesStädtischenheraus,„miteinem
eheregoistischenVerhältnisdazu,wemdieStadtgehört“(ebd.:88).

EinegängigestädtebaulicheMaßnahmezurFörderungsozialer
Mischung,sowohlinGroßbritannienalsauchDeutschland,istdieAuflage
beigrößerenBauprojektenundderNeuundUmgestaltungvonStadtteilen,
einenbestimmtenAnteilanSozialwohnungenzuschaffen(Faßmann/
Franz2005:195).Nunistesabernaheliegend,dassBauträger_innen
AusstattungundLagepreisgünstigerWohnungenbewusstundnachöko
nomischenGesichtspunktengestalten.ImFallederpoor doors–diese
lassensichauchalsdasErgebnisderartigerstädtischerWohnungspolitik
betrachten(Meubrink2016)–werdenbewusstsehrkleinräumigeUngleich
verteilungenetabliert,ohnedasssozialeDurchmischungüberhauptange
strebtwird.Dabeiistbisherkaumwissenschaftlichreflektiert,anwelchen
BedingungenundKriteriensichderartkleinräumigeDifferenzierungen
schließlich ausrichten. Die vor liegende Untersuchung spürt derartigen 
Prozessen in zwei Quartieren nach.
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3. Nachverdichtung in der Rathenau

DieRathenausiedlung–wiedieBewohner_innenihrQuartiernennen–liegt
imSüdenErlangenszwischenderNürnbergerStraße,derStintzingstraße
undderPaulGossenStraße.Inden1960erJahrenwurdesievomSiemens
KonzernalsklassischeArbeitersiedlung,mitdenfürdie60erbis70er
JahretypischendreigeschossigenZeilenbautenmitSatteldach,errichtet
(Abbildung1).DiegroßzügigeAnlagebotweiteFreiflächenzwischenden
Häusern,welchevordenNachverdichtungsarbeitendurcheinenlosen
BaumbestandausdamalsrechtaltenBäumengekennzeichnetwar.Ineinem
Interviewwurdeauchvoneiner„SiedlungimWald“gesprochen(Interview
Mitarbeiter_inStadtplanungErlangen,24.05.2018).DieFreiflächenboten,
nebenmehrerenSpielplätzen,PlatzfürzahlreicheweitereAufenthalts
undSitzmöglichkeitenzugunstenunterschiedlicherAltersklassenund
Bedürfnisse(InterviewBewohner_innenRathenau1,27.06.2018).

3.1. Planungsprozess der Rathenausiedlung

NachdemeinTeildiesesQuartiersimFrühjahr2009andieGBWGruppe
(heuteDawonia)veräußertwurde,entschieddiese,denBestanddererwor
benenLiegenschafteneinerNachverdichtungzuunterziehen.2015initi
iertesieeinenArchitektenwettbewerb,nachdemimFrühjahrdesselben
JahreseinAnwohner_innenWorkshopundmehrereVoruntersuchungen
stattgefundenhatten.NachdenBebauungsplanverfahren(20162017)und
denBaugenehmigungen(20172018)wurde2018mitdenerstenBaumaß
nahmenbegonnen.DasProjektsoll2021abgeschlossensein.DieGBW
GruppeverspracheineenergetischeundaltersgerechteModernisierung
der Bestandswohnungen, ohne eine Kernsanierung vorzunehmen. Das 
QuartiersollteimGanzenaufgewertetwerden.LautdamaligemInter
netauftrittderGBWsollteninetwa300bis400neueWohneinheitendurch
AufstockungundNeubaugeschaffenwerden(GBWo.J.a).BeieinerMie
ter_inneninformationsveranstaltungimApril2018warhingegenvoneiner

Abb. 1 Luftbild der 
Nachverdichtung 
in der Rathenau-
sied lung (Foto: Jan 
Gemeinholzer)
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„NachverdichtungdurchNeubautenmitmehrals640Wohneinheiten“die
Rede(GBW2018:6).DamithattesichdieZahldergeplantenWohnungenge
genüberderöffentlichenBekanntgabenahezuverdoppelt.DieBewohner_in
nenderRathenausiedlungbefürchtenabereinenochhöhereZahlanNeu
bau wohnungen. Grund hierfür ist unter anderem ein Zeitungsartikel aus den 
ErlangerNachrichten.DortwirdimFebruar2018derfrühereBereichsleiter
derProjektentwicklungderGBWzitiert,wonachnunmitdemBauvon950
Wohnungenbegonnenwerdensolle(vgl.ErlangerNachrichten10.02.2018).

TeilweisewerdendieneuenWohnungeninsiebenPunkthäusernPlatz
finden.BeidiesemGebäudetypliegendieWohnungenringförmigumeinen
innenliegendenTreppenhauskern,wodurchsichinvorliegendenFällenein
quadratischer Grundriss ergibt. Dem Bebauungsplan kann entnommen 
werden,dassdieseBauwerkedieGrößedermeistenbestehendenHäuser
im Quartier überschreiten. Tatsächlich wirken sie im Verhältnis zum 
Altbestandeherwuchtig(Abbildung1)und,wiedieAnwohner_innennicht
müdewerdenzuerwähnen,„fehlamPlatz“(InterviewBewohner_innen
Rathenau1und2,27.06.2018und29.06.2018).InderMittedesQuartiers
(Abbildung2:SignaturC)entstehendreifünfstöckigePunktbautenmitjeweils
13Wohneinheiten,entlangderNürnbergerStraßefünfsiebengeschossige
Bautenmitje28Wohnungen.WeitereWohnungenentsteheninzusätzlichen
Zeilenbauten(Abbildung2:SignaturA,B,D),vondeneneinige,wieim
Folgendenbeschrieben,dem„Schallschutz“dienensollen.

3.2. Wohnblöcke als Schallschutzmaßnahme

FastschonzynischwirktaufdieBewohner_innen,dassdieGBWalsMaß
nahmenzurAufwertungdesQuartiers„SchallschutzmaßnahmeninTeil
bereichendurchzusätzlicheBebauung“vorsieht(GBWo.J.a).Damitist
derBauderWohnblöckegemeint,dieentlangderbeidenvielbefahrenen
Straßenentstehensollen(Abbildung2:SignaturAundB).ZweiimBebau
ungsplanNr.345als„Schallschutzriegel“(StadtErlangen2018)bezeich
neteBautensollendiedahinterliegendenWohnlagenvonderBelastung
durchdieNürnbergerStraßeunddiestaugefährdeteKreuzungNürnberger
Straße,GebbertstraßeundPaulGossenStraßeabschirmen.IndiesenWoh
nungenwerden75Sozialwohnungenentstehen(GBW2018).ImSüden
werdenzurbesserenAbschirmungdervierspurigenPaulGossenStraße
sogardreigiebelständigeWohnblocksabgerissenundetwasweiternörd
lichneuerrichtet,damitzurStraßehineintraufständigerWohnblock
Platzfindet.DadieStadtbeiStadtentwicklungsprojektennachdenEOF
Richtlinien25ProzentgeförderteWohnungenvorschreibt,fehlenbei
640Neubauwohnungenetwa85weiteregeförderteWohneinheiten.Die
Bewohner_innensinddavonüberzeugt,dassdieseindiesemzweiten„Schall
schutzriegel“entlangderPaulGossenStraßegeschaffenwerden(Interview
Bewohner_innenRathenau2,29.06.2018).IhrerAnsichtnachwerdendie
gefördertenWohnungenzurProfitmaximierungalsSchallundDreckschutz
andenHauptverkehrsstraßenerrichtet.DiePunktbauteninderMittedes
Quartiers,abseitsvonLärmundDreck,stellenhingegendieprivilegierten
Wohnlagendar,wodurchsichhier,sodieVermutungderBewohner_innen,
höhereMietpreiseerzielenlassen.
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DieStadtplanungdementiertdieseAuffassungauchkeineswegs:
„GeförderterWohnungsbaufindetauswirtschaftlichenGründenhäufig
an verkehrsbelasteten Straßen statt. Dieser darf bestimmte Preise nicht 
übersteigen,daGrundundBodenauchseinenPreishat.“(InterviewMit
arbeiter_inStadtplanungErlangen,24.05.2018)Diedarausresultierende
gesundheitlicheBelastungderBewohner_innenvonSozialwohnungenwird
von der Planung augenscheinlich geduldet oder gar vorgesehen.

3.3. Informationspolitik und Effekte der Nachverdichtung

LeiderkannhierausPlatzgründennurkurzaufdastaktischeVorgehen
derGWB,dieimÜbrigenzukeinempersönlichenGesprächbereitwar,
eingegangenwerden.FürdasAreal,indemdieNachverdichtungstattfindet,
wurde der Phantasiename JaminparkerfundenundinderWerbungein
Wohnen im Parkversprochen.DerNamesuggeriertweiteGrünanlagen,
wirdabervondenBewohner_innenangesichtsdervielenBaumfällungenals

Abb. 2 Veränderungen 
im Wohnbaubestand 
im Zuge der Nach ver-
dich tung der Rathe-
nau sied lung (Quelle: 
Eigene Darstellung, 
Karto graphie: Stephan 
Adler)
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Hohnempfunden.Esmusstenüber1.000Bäumegefälltwerden(Erlanger
Nachrichten10.02.2018).DemQuartierwareinstmalseineEinzigartigkeit
bezüglichderFloraundFaunazugesprochenworden.„Füreinbebautes
Gebiet ist sie sogar einmalig! [...] Teilweise fand man hier auch bedrohte 
Tierarten.“(InterviewBewohner_innenRathenau2,29.06.2018)Vertre
ter_innenderStadtplanungverteidigendieseMaßnahmenalsunumgänglich
undökologischverträglichmitdemHinweisaufAusgleichsmaßnahmen,
insbesonderediePflanzungneuerBäume.

BezüglichderSozialverträglichkeitderMaßnahmenäußertedieGBW:
„WirplaneneinesozialverträglicheModernisierung.U.a.heißtdas:Keiner
derbetroffenenMieterwirdseingewohntesWohnumfeldverlassenmüs
sen,weiler/siesicheineModernisierungsumlagenichtleistenkann.“
(GBWo.J.b)ErfahrungsgemäßabererwartendieBewohner_innendes
QuartiersdurchausMieterhöhungen,dennnachenergetischerSanierung
können2,60EuroproQuadratmetermehrverlangtwerden,wodurch
mancheMieter_innenmit60ProzenthöherenMietenrechnenmüssten
(InterviewGBWMietergemeinschaft,27.06.2018;InterviewBewohner_in
nenRathenau2,29.06.2018).SchonfrüherhabeesMieterhöhungender
GBWgegeben,welcheaberteilweisezurückgenommenwerdenmussten,als
Bewohner_innendiesezurKontrolleandenDeutschenMieterbundweiter
gaben.DieGBWhabesichdannaufSystemfehlerberufen,dieseangeblichen
FehleraberkeineswegsfüralleMieter_innenkorrigiert.„DieGBWvertritt
dieMeinung,dassMieterhöhungennurzurückgenommenwerdenmüssen,
wennsichdieMieterbeschwerenundHilfesuchen.“(InterviewGBWMie
tergemeinschaft,27.06.2018)

DieGBWGruppescheintintensivaneinerSteigerungderMieteinnahmen
interessiertzusein.IndiesemZusammenhangistesnaheliegend,dassdie
entstehendeMikrosegregationdurchauserwünschtist,umindenprivile
gierterenLagenauchhöhereMietenverlangenzukönnen.ImFolgenden,
zweitenBeispielwirdzudemdeutlich,dasssichbeigezielterNeubebauung
eineskomplettenQuartiersumweltbezogeneMikrosegregationnochdeutlich
differenzierteranhandderGebäudekubaturablesenlässt.

4. Schaffung privilegierter Wohnlagen im Röthelheimpark

DaszweiteUntersuchungsgebietliegtimErlangerStadtteilRöthelheimpark
undbefindetsichimOstenderStadtErlangen.DerStadtteilwurdevon1997
bis2014entwickelt,wobeidervonunsbetrachteteRaumausschnittkomplett
neualsWohngebietentwickeltwurde.

4.1. Planungsprozess Röthelheimpark

Bevor1997mitdenPlanungenfüreinenneuenStadtteilbegonnenwurde,
befandsichaufdem151HektargroßenGeländeeinUSamerikanischerMili
tärstützpunkt,der1993aufgegebenwurde.ImJahr1994erwarbdieStadtEr
langendasGebietundwieszunächstein25HektargroßesNaturschutzgebiet
aus.FürdenrestlichenTeildesGrundstückeslobtedieStadteinenstädte
baulichenWettbewerbaus,den1995einMünchnerPlanungsbürogewann.
MitBaubeginn1997waresdasZiel,ein„urbanesinnenstadtnahesWohnen
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infamilienundkinderfreundlichemUmfeldmitkurzenWegenzuGrün
bereichen,InfrastrukturenundArbeitsplätzen“zuermöglichen(StadtEr
langen2011:30).Konzeptewie„StadtderkurzenWege“,„kompakteStadt“
(NutzungsmischungausWohnen,Gemeinbedarfseinrichtungen,Gewerbe,
Büros,Dienstleistungen,HandelundEinrichtungenderUniversität)
und„autofreieStadt“(Tiefgaragen)solltenrealisiertwerden(Stadt
Erlangen2011:30ff.).

DerursprünglicheEntwurfsahWohnraumfürrund9.000Einwoh
ner_innenvor,wurdejedochimPlanungsprozessdeutlichaufzunächst
6.000undspäterauf3.500reduziert(StadtErlangen2001).Dabeiblieb
dieGrundstrukturdesPlaneserhalten,jedochwurdedieBebauungshöhe
derGebäudereduziert,imNordWestenwurdederSiemensAGeinAreal
zurVerfügunggestelltundimSüdosten–diesistdasvonunsuntersuchte
Gebiet–wurdengroßeTeiledesgeplantenGeschosswohnungsbausdurch
ReihenbeziehungsweiseEinfamilienhäuser,einenBaumarktundeinBe
klei dungs geschäft ersetzt.

4.2. „Bauen nach Investorenlage“

DieReduktiondesWohnraumsseiausSichtderVertreter_innenderStadt
planungbeziehungsweisedermitderKoordinierungbeauftragtenPro
jektgruppeRöthelheimparkalternativlosgewesen.EshättevonSeitender
Investor_innenkaumInteressegegeben,inGeschosswohnungsbauzu
investieren,„wederinEigentumswohnungen,schongarnichterstinMiet
wohnungen“(InterviewMitarbeiter_inderStadtplanung2,19.04.2018).Es
habeauchkeinenBedarfanneuemWohnraumfür9.000Einwohner_innen
infastausschließlichGeschosswohnungsbaugegeben(InterviewMitglied
ProjektgruppeRöthelheimpark:28.04.2018).EinMitglieddesStadtrates
beteuerthingegen,derWohnraumseikeinesfallsaufgrundfehlenderNach
fra ge reduziert worden und bezichtigt den damaligen Stadtrat „Bauen nach 
Investorenlage“betriebenzuhaben.DieStadtsei„grundsätzlichzurückge
wichen,wenneinInvestoretwasAndereswollte.Dannwurdenauchkeine
allzugroßenDiskussionengeführt.“(InterviewMitgliedStadtrat,26.06.2018)
DerStadtrathabesichnichtandenBedürfnissenderBewohner_innen,
sondernandenenderInvestor_innenorientiert.DerBedarfanWohnungen
seidurchaushochgewesen,denneshabeseitdemEndeder1970erJahre
nochniegenügendWohnungeninErlangengegeben.

DieseAussagebestätigtsichineinemBerichtdesAmtsfürStatistikderStadt
Erlangen(1990:1).Dieserweistfürdiespäten1980erJahreeinemangelnde
WohnraumentwicklungausundprognostiziertfürdiedarauffolgendenJahre
einezuerwartendeZunahmedesArbeitsplatzangebotesmitentsprechen
dem,damiteinhergehendemWohnungsbedarf.Dassbeiderdamaligen
Wohnungspolitikabernur„einTeilderzusätzlichBeschäftigtenmitihren
FamilieneineWohnungimStadtgebietbeziehenkönnen“,schienbeiden
„geplantenWohnbauformen(EinfamilienoderMehrfamilienhäuser)“schon
absehbargewesenzusein.TatsächlichwiesErlangenschonlangevorden
anderenGroßstädtenderUmgebung(Nürnberg,Fürth)sehrhoheMietpreise
auf.Eskannalsodavonausgegangenwerden,dassdieNachfragenachmehr
WohnraumauchimRöthelheimparkdurchausvorhandengewesenwäre.
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UnsereInterviewpartnerinbetont,dassderWohnraumnichtzuletzt
ver knappt worden sei, um den Stadtteil für eine zahlungskräftige Klientel 
attraktivzumachen(InterviewMitgliedStadtrat,26.06.2018).Alskreisfreie
StadtverfügtErlangennurübereinsehrbegrenztesStadtgebiet.Eshabedie
Sorgebestanden,dassdiewohlhabendeBevölkerungaufsLandzieht,die
PendlerströmezunehmenunddieEinkommenssteuerindieUmlandkom
munenabfließt.Die‚Leistungsträger_innen‘sollteninderStadtgehalten
werden.IndiesesBildpasstnichtzuletztauchdieortsnaheAnsiedlungder
Franconian International School,einerexklusivenPrivatschulemitElite
anspruch(Abbildung4).VonSeitenderPlanungwurdeauchkeineswegs
bestritten,dasssozialeMischunghiergarnichtangestrebtwurde.Essei
darübernachzudenken,„obichjetztdauerndinjederEckederStadtirgend
wiedieDurchmischunghabenwill?“(InterviewMitgliedProjektgruppe
Röthelheimpark,28.04.2018).MankönneinErlangenauchüberhauptnicht
von sozialen Brennpunkten sprechen. Zwar gäbe es segregierte Bereiche 
undessei„schondieärmereBevölkerung,diedawohnt.Bloßesistalles
verhältnismäßigkleinvonderGrößenordnungundFläche.“(ebd.)ImVer
gleichmitsozialenBrennpunkteninStädtenwieBerlin–„wosichdann
wirklichallessozialSchwächereballt“(ebd.)–seidaszuvernachlässigen.
AlsinteressanteRandnotizerscheintindiesemZusammenhangdieTatsache,
dassErlangenvoneineraktuellenStudiealsdieamstärkstensegregierte
westdeutscheStadtausgewiesenwird(Helbig/Jähnen2018:30).

4.3. Verteilung umweltbedingter Belastungen

IndiesembewusstfüreinezahlungskräftigeKlientelentworfenenQuartier
lässtsichnuneinedifferenzierte,graduelleVerteilungderumweltbedingten
BelastungenundRessourcennachfinanziellerLeistungsfähigkeiterkennen
(Abbildung3u.4).InsbesonderedieBelastungendurchdenStraßenverkehr
wurdenimRöthelheimparkgezieltverteilt.DieAlleeamRöthelheimpark
dient als einzige Durchfahrtsstraße durch den Stadtteil und ist entsprechend 
starkbefahren.EntlangdieserAlleeunddernachOstenhindasuntersuchte
QuartierbegrenzendenKurtSchumacherStraßekommtesaufgrund
vonPendlerströmenzuerheblichenVerkehrsbelastungen.Dort,wosich
diesebeidenStraßenkreuzenundeineAmpelanlagezuStauungenund

Abb. 3 Luftbild des 
untersuchten Quar-
tiers im Röt hel-
heim park (Foto: Jan 
Gemein holzer)
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entsprechendenLärmundAbgasbelastungenführt,stehteinLförmigerBau
mitgefördertenWohnungen,dereffektivdieBelastungdieserKreuzungen
fürdiedahinterliegendenBautenmindert(Abbildung4:SignaturD).Ebenso
wurdenentlangderAlleeamRöthelheimparkmehrgeschossigeBauten
errichtet,diedassüdlichgelegeneQuartiervonLärmundAbgasenabschir
men(Abbildung4:SignaturB).UmdieverkehrsbedingtenLärmbelastungen
zureduzieren,wurdenhiernachAngabenderStadtplanungdieWohnräume
vonderHauptstraßewegnachSüdenorientiert(InterviewMitarbeiter_in
Stadtplanung,19.04.2018).VondenAnwohner_innenselbstwirddieschall
dämmendeWirkungdieserGrundrissorientierungjedochnurbedingtbestä
tigt(GruppeninterviewBewohner_innenRöthelheimpark,26.06.2018).

Abb. 4  Wohn ge-
bäu de  struktur eines 
Quar tiers im Röthel-
heim  park (Quelle: 
Eige ne Darstellung, 
Karto  graphie: Stephan 
Adler)
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Diese Bebauung mit Geschosswohnungen wurde entlang der Straßen 
fortgesetzt,diedenZugangsverkehrdesQuartiersaufnehmen(Abbildung4:
SignaturB).DieWillyBrandStraßeimWestenunddieLudwigErhardStraße
imOstenbegrenzendassogenannte‚Kanzlerkarree‘,welchesdurchdiese
rand ständige Bebauung kaum Umweltbelastungen durch Verkehr ausgesetzt 
ist(Abbildung3).„DieatmendieAbgasefürunsweg“(Gruppeninterview
Bewohner_innenRöthelheimpark,26.06.2018).SostelltdasKanzlerkarree
einekünstlichgeschaffeneNischedar,dieeinenprivilegiertenBereichfür
ReihenhäuserundexklusivemoderneStadteigenheimarchitekturschafft
(Abbildung4:SignaturAk).

4.4. Verteilung von Umweltressourcen

EineBesonderheitdesQuartiersistdieAnbindunganeineweiträumige
GrünachseinNordSüdRichtung.InFormeinesKeilsdurchziehtsieden
StadtteilRöthelheimpark(Abbildung4:SignaturC).AnderOstseitewird
dieserGrünkeilbegleitetvoneinerkleinenAllee,dieimNordendirektaufden
GeorgMarshallPlatzzuläuft,denzentralenCampusdergesamtenAnlage
desStadtteils.ImSüdensetztsichderGrünkeilineinNaturschutzgebietfort,
wodurcheineGrünachseentsteht,diedenAnwohner_innenMöglichkeiten
zurNaherholungbietet.SiedientauchalsFrischluftschneiseundwird
vondenBewohner_innenalswohltuendempfunden(Gruppeninterview
Bewohner_innenRöthelheimpark,26.06.2018).

WestlichundöstlichdiesesGrünkeilsbefindensichweitereReihen
hauszeilen(Abbildung4:SignaturA).DieLagendieserReihenhäusersind
dadurch gekennzeichnet, dass hier durchaus mit gewissen Belastungen 
durchFreizeitaktivitätenzurechnenist.SpeziellderimGrünkeilinNord
SüdRichtungverlaufendeFußundRadwegstellteineQuellemöglicherBe
einträchtigungendar.EskannvoneinemZustromderNutzungvonNorden
herausgegangenwerden.ImPlanlässtsichguterkennen,wiedieserWeg
anfangsvonGeschoßwohnungenundspätervonReihenhäusernflankiert
wird,derenGrundstücksgrößenmitabnehmenderBelastungnachSüden
hinzunehmen.DieskannalsIndikatorfürdiezunehmendeExklusivitätder
Wohnlagegelesenwerden.

DeutlichprivilegiertaberistdieLagederEinfamilienhäusersüdlichdes
Kanzlerkarrees(Abbildung4:SignaturE).SchonbeiderPlanungmussklar
gewesensein,dassdieseWohnlagenbeidiesenGrundstücksgrößen,den
ErlangerGrundstückspreisenunddervorgesehenenBebauungsstruktur
nur besonders betuchten Personen vorbehalten sein würden. Dieser Bereich 
wirdimNordendurcheinezusätzlicheZeileausReihenhäusern(A)vom
ZufahrtsverkehrinderThomasDehlerStraßeundnachOstenhindurch
einenkünstlichzudiesemZweckaufgeschüttetemHügel(F)vonden
VerkehrsbelastungenderKurtSchumacherStraßeabgeschirmt.Selbige
FunktionübernehmenderBaumarktunddasBekleidungsgeschäft.Von
SüdenheristhingegenkaummitBelastungzurechnen.Hierbefindetsich
angrenzenddasschonerwähnteNaturschutzgebiet.Außerdemwurdehier
einStreifenmitaltemBaumbestandnaturnahbelassen–esdrängtsichder
Eindruckauf,dassdiesüdlichstenGrundstückezusätzlichvorneugierigen
Blicken geschützt werden sollten.
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5. Fazit

DievorliegendenBeispielezeigen,dasssichUmweltbelastungenundUm
weltressourcenungleichmäßigaufdieBewohner_innenderuntersuch
tenNachbarschaftenverteilen.SiewerdendurchdiePlanungderGebäu
destrukturengraduellentsprechendderfinanziellenLeistungsfähigkeit
derBewohner_innenverteilt:Dort,wozwareineNähezuGrünanlagen
gegebenist,abermitvielenSpaziergänger_innenoderauchLärmdurch
Freizeitaktivitätenzurechnenist,wirdeinewenigerexklusiveBebau
ungaufkleinerenGrundstückengeplantalsdort,woWohnlagenaneher
ruhigen,naturnahenFlächenliegenundwirkungsvollgegenbelastende
Umwelteinflüsseabgeschirmtsind.DerstädtischenAuflage,Sozialwoh
nungenzuschaffen,umsozialeMischungzugewährleisten,wirdnachge
kommen,indemgeförderteWohneinheitenindendurchLärmundAbgase
ammeistenbelastetenLagenerrichtetwerden.DadurchwirdeinegegenUm
weltbelastungenabschirmendeFunktionfürdiedahinterliegendenWohn
ein hei ten erreicht. Die poor doorsliegeninErlangenanvielbefahrenen
Kreuzungen und Straßen.

UnsystematischeBeobachtungenderAutor_innenlegennahe,dassder
artigeumweltbezogeneMikrosegregationauchanderenortszubeobachten
ist,dochstehteinemethodischstrukturierteAbschätzungderReichweite
diesesPhänomensnochaus.Insbesonderewäreesinteressant,dieSituation
in angloamerikanischen Städten zu betrachten, wo Umweltfaktoren in der 
Debatte um poor doors bisher keine Rolle spielen.

DiehierbeschriebeneFormderumweltbezogenenMikrosegregation
findetinnerhalbderQuartiereaufGebäudezeilenebenestattundistdamit
sokleinräumig,dasssiesichnichtmittelsgängigerSozialraumanalysen
erschließt. Sie produziert bei steigender Ungleichheit statistisch nivellierende 
Effekte,denninGebietenmitstatushohenBewohner_innendrücktsiedie
Kennzahlen, während die statusniederen Gebiete (statistisch) angehoben 
werden. Selbst neuere Konzepte des Umweltgerechtigkeitsmoni to ring, 
wie etwa die Restrukturierung räumlicher Statistik mittels lebensweltlich 
orientierter Räume(LOR)(Bömermann/Jahn/Nelius2006),könnendiese
Mikrosegregationnurunzureichenderfassen.DieserUnsichtbarkeitkönnte
nurmitderEntwicklungangemessenerErhebungsinstrumentebegegnet
werden.

MichaelFlitner(2003)zufolgesollteUmweltgerechtigkeitnichtallein
unterdemAspektderVerteilungsgerechtigkeitbehandeltwerden:Wennnur
gefragt werde, wer wie vielen Belastungen ausgesetzt sei und wer auf wie viele 
Ressourcenzurückgreifenkönne,danngerietendieeigentlichpolitischen
FragenvonAnerkennungsgerechtigkeitausdemBlick.IndieseraufAxel
Honneths(1994)Begriffgesellschaftlicher Anerkennung Bezug nehmenden 
PerspektivegehtesumFragenderkulturellenRepräsentationbestimmter
Bevölkerungsgruppen,alsoumdieFragedanach,aufwelcherVorstellungs
undWertebasisumweltbezogeneUngleichverteilungenhergestelltwerden.
InvorliegendemFallzeigtsich,dassdasRecht,sichguteLebensbedingungen
zuerkaufen,ebensoweniginFragegestelltwirdwiedieRechtmäßigkeit
derInvestor_inneninteressen.DieinterviewtenProtagonist_innender
betrachtetenStadtentwicklungsprojektestandenoffenzuderungleichen
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Ver tei lung von Umweltressourcen und Umweltbelastungen. Sie waren 
damitimplizitderAuffassung,dassmandenjenigen,dienichtüberdienot
wendigenfinanziellenMittelverfügen,unddenjenigen,diedurchSozial
leistungenvonderöffentlichenHandunterstütztwerden,durchausmehr
Umweltbelastungenzumutenkönne.Beachtetmanaber,dassmitdiesen
Belastungen tatsächlich handfeste gesundheitliche Gefahren ver bunden 
sind,dannerscheinendieVerhältnissealsernstzunehmendeDiskrimi
nierung.Offensichtlichwirdesalsgerechtfertigtempfunden,dassärmere
BevölkerungsgruppenmehrGesundheitsrisikeninKaufnehmenmüssen
als wohlhabende.

Die einkommensorientierten Ungleichheiten zeichneten sich schon in 
denstädtebaulichenPlanungendifferenziertab.ZudemwurdenimZugeder
PlanungsundBaumaßnahmenursprünglichfreiwilligeZugeständnisseund
städtischeBeschränkungenbezüglichdesNaturschutzessowiedersozialen
Nachhaltigkeitsukzessiveaufgeweicht.Umweltbedingungenwurdengezielt
nachfinanziellerLeistungsfähigkeitverteilt.DieBeispielehabengezeigt,
wieEuphemismen(‚WohnenimPark‘,‚Baumersatz‘)eingesetztwerden,
umdiePlanungenineinembesserenLichterscheinenzulassen.Sobald
einmal bestimmte Hürden genommen sind (Bürgerbeteiligungsverfahren, 
wichtigeStadtratsbeschlüsseetc.),wirdimLaufederPlanungenundUm
set zungen auch von den einstmals kommunizierten Strategien und Zielen 
abgewichen(ZahlderWohneinheiten,Geschosswohnungsbauersetzt
durchEinfamilienhäuser).Umzuvermeiden,dassderAnspruchaufUm
weltgerechtigkeitderartklammheimlichindenWirrenderPlanungsund
Umsetzungsprozesseversandet,haltenBöhme,DilgerundQuilling(2018)
ein integriertes Verwaltungshandeln für notwendig. Darunter ver stehen 
sieeinressortübergreifendes,gemeinsamesHandelnallerraumplane
rischen,sozialen,wirtschaftlichensowiegesundheitsförderndenVerwal
tungsbereicheeinerStadt.ZudemseieinangemessenesMonitoringzur
KontrollederWirksamkeitdergetroffenenMaßnahmenunumgänglich.
UmweltgerechtigkeitmussihresErachtensfestimpolitischenWillenund
den Verwaltungsstrukturen verankert werden. Darüber hinaus bedarf es 
desaufmerksamenkritischenBlickeseinergesellschaftlichenÖffentlichkeit.

Dieser Artikel wurde durch den Open Access Publikationsfonds der Fried
richAlexanderUniversität ErlangenNürnberg gefördert.
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Poor Doors in Erlangen. Environment-related 
microsegregation under conditions of reurbanisation

As competition for urban resources intensifies as a result of reurbanisa
tion, segregation processes are becoming increasingly smallscale. A case 
study in Erlangen shows how planning in the district of Röthelheimpark 
and Rathenausiedlung creates preferred residential locations, not least 
due to the establishment of disadvantaged sites. There are phenomena of 
micro segregation at neighbourhood level which can hardly be empirically 
recorded using conventional methods of statistical measurement. The topic 
is particularly explosive due to the fact that health risks are unequally dis
tributed, because environmental pollution is specifically imposed on poorer 
groups of residents, while environmental resources benefit the wealthy.
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